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Motivation

- seit der Einführung des Bitcoins in 2009 ist Anzahl an Kryptowährungen stark gestiegen

- Aber kann Kryptowährung traditionelle Währungen ersetzen?

- Welchen genauen Zweck erfüllt Währung?

Währung ermöglicht Handel/Kooperation mit beliebigem Partner

gesamtgesellschaftliche Kooperation für Volkswirtschaften essentiell

Fragestellung des Papers:

Wie beeinflusst die Einführung eines Tokens Kooperation zwischen Akteuren?
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Ablauf des Experiments
- 24 Teilnehmer

- 6 Runden mit jeweils unbekannter Dauer (mindestens 16 Interaktionen)

- davon 4 Trainingsrunden (Trainingsphase) und 2 Auswahlrunden (Auswahlphase)

- in jeder Runde entweder Spiel als Paar oder als Gruppe aus 12 Personen
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- in Trainingsphase ist Gruppengröße vorgegeben

- in Auswahlphasen treffen Teilnehmer eine Mehrheitsentscheidung für die Gruppengröße



Ablauf des Experiments
- Teilnehmer agieren abwechselnd als Produzent und Konsument

- am Ende des Experiments wird Gewinn ausgezahlt

Kontrollgruppe:

- Produzenten können helfen oder nicht helfen

- Konsumenten haben keine Auswahl
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Hilfe

Token

Testgruppe:

- Einführung eines intrinsisch wertlosen Tokens, dass gegen Hilfe getauscht werden kann (aber nicht muss)

- wird am Anfang der Runde an Konsumenten ausgeteilt



Ablauf des 
Experiments
Beste Strategie für maximalen 
Gewinn in Paaren:

„Hilf als Produzent immer. Wenn 
Partner zu einem Zeitpunkt nicht hilft, 
dann bis zum Ende nicht mehr helfen.“

Ø Gewinn = (15 + 0) / 2 = 7.5

Problem in Gruppen:

Keine Bestrafung möglich, da Partner 
nach jeder Interaktion wechselt
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In Paaren (In Gruppen)
Produzent

Nicht helfen Helfen

Konsument Nichts tun 3,6
15,0

(18,0)

In Paaren (In Gruppen)

Produzent

Nicht helfen Helfen
Helfen gegen 

Token

Konsument

Nichts tun 3,6
15,0

(18,0)
3,6

Token geben 3,6
15,0

(18,0)
15,0

(18,0)

Token gegen 
Hilfe

3,6
15,0

(18,0)
15,0

(18,0)

Gewinne in der Kontrollgruppe:

Gewinne in der Testgruppe:

…   Austausch eines Tokens



Ein Blick auf die Daten
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Beobachtungen in der Trainingsphase

In der Kontrollgruppe:

- Produzenten leisten meistens Hilfe ohne 
Gegenleistung

Lara Frost SEMINAR EMPIRISCHE STUDIEN MIT R 8

In der Tokengruppe:

- Hilfe meistens nur gegen Token

- In der Training-Phase wechseln sich Interaktionen in Paaren und in Gruppen in jeder Runde ab  

Produzentenentscheidungen in Kontrollgruppe, eigene Darstellung Produzentenentscheidungen in Tokengruppe, eigene Darstellung



Beobachtungen in der Trainingsphase
Bewertung der Ergebnisse anhand von Effizienz und Kooperationsrate der Interaktionen:

Kooperationsrate = 
# Hilfe ausgetauscht

# Interaktionen

Effizienz = Ø Gewinn durch Kooperation

= Ø 
Gewinn −4.5

4.5

Lara Frost SEMINAR EMPIRISCHE STUDIEN MIT R 9

In Paaren (In Gruppen)

Produzent

Nicht 
helfen

Helfen

Konsument Nichts tun 3,6
15,0

(18,0)

Ø Gewinn = (3 + 6) / 2 = 4.5



Beobachtungen 
in der 
Trainingsphase

- in Paaren sind Kooperationsrate und 
Effizienz für Kontroll- und Tokengruppe
gleich

- Kooperation fällt beim Übergang zu 
großen Gruppen

- Effizienz steigt beim Übergang zu 
großen Gruppen (Effizienz in großen 
Gruppen von Natur aus höher)

Bilden sich in der Auswahlphase dann 
auch große Gruppen?
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Lineare Regression, eigene Darstellung



Effizienz und Kooperation in der 
Auswahlphase
- in der Auswahlphase wird die Gruppengröße durch eine Mehrheitsentscheidung bestimmt

Beobachtung:

- ohne Token bilden sich selten große Gruppen

- mit Token werden große Gruppen bevorzugt

Was hindert die Entstehung von großen Gruppen in der Kontrollgruppe?

- Teilnehmer machen in Trainingsphase Erfahrungen, die sie von Gruppen abhalten
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Präferenzen für große Gruppen, eigene Darstellung



Ungleichverteilung 
von Hilfe

Problem:

- Entscheidung des Partners ist im 
Voraus unbekannt

- unkooperatives Verhalten kann nur in 
Paaren bestraft werden

Beobachtung in der Trainingsphase:

- in Paaren deutlich weniger 
Ungleichgewicht

- in Kontrollgruppe werden mehr 
Personen ausgenutzt

Tokens helfen mit strategischer 
Unsicherheit umzugehen
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Help imbalance = # Hilfe erhalten - # Hilfe gegeben
Full cooperation Help imbalance = 0 und immer kooperiert

Ungleichverteilung von Hilfe in Paaren und großen Gruppen, eigene Darstellung



Kooperation in 
der 
Auswahlphase
- Kooperation in Paaren in Kontroll-
und Testgruppe gleich

- Kooperation sinkt beim Übergang zu 
Gruppen

- aber in Tokengruppe weniger als in 
Kontrollgruppe
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Lineare Regression, eigene Darstellung



Effizienz in der 
Auswahlphase
- Effizienz in Paaren in Kontroll- und 
Testgruppe gleich

- in Kontrollgruppe sinkt Effizienz beim 
Übergang zu Gruppen

- in Tokengruppe steigt Effizienz beim 
Übergang zu Gruppen
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Lineare Regression, eigene Darstellung



Zusammenfassung und Diskussion
- Effizienz wird maximiert, wenn Spieler sich immer gegenseitig unterstützen

- ohne ein Geldsystem erlaubt die Anonymität in großen Gruppen es aber, andere Spieler für den eigenen
Vorteil auszunutzen

Kooperation in Gruppen fällt ab und Effizienz sinkt

- Einführung von Tokens hilft, strategische Unsicherheit zu überwinden und effizient zu handeln
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Diskussionsfrage

Dieses Experiment wurde online anonym durchgeführt. 

In der Realität sind unsere Handelspartner jedoch meist nicht komplett anonym oder wir führen den 
Handel sogar persönlich durch.

Welche weiteren Kontrollvariablen könnten für echte Interaktionen notwendig sein, um nur den Effekt 
der Einführung von Tokens auf die Kooperationsbereitschaft zu messen?
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